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6. Sitzung am 05.10.2017, TOP 2 „Verspätungen“

BIG Fluglärm Hamburg e.V. BAW │Hamburg

Kommunal-Verein von 1889 in Groß Borstel R.V.

Notgemeinschaft der Flughafen-Anlieger Hamburg e.V. BAW │Stormarn

Norderstedter Interessengemeinschaft für Fluglärmschutz e.V.

Fluglärmschutz Hamburg e.V. BI Fluglärm Niendorf

Initiative gegen Fluglärm im Hamburger Westen - IFL

WiN │ Wir in Norderstedt

Auswertung der 

nächtlichen Starts und Landungen 

am „Helmut Schmidt-Airport“ 

außerhalb der offiziellen Betriebszeit

Auswertung der 

nächtlichen Starts und Landungen 

am „Helmut Schmidt-Airport“ 

außerhalb der offiziellen Betriebszeit



Nachtflugbeschränkungen  (1971)

7 Uhr bis 22 Uhr

22 Uhr bis 7 Uhr

23 Uhr bis 6 Uhr



10-Punkte-Plan zur Belastungsreduzierung (2014)

Beschluss der Hamburgischen Bürgerschaft: „Der Senat wird ersucht, eine 

sehr strenge Einhaltung der Betriebszeiten sicherzustellen und gegenüber 

den Fluglinien auf eine weitere Reduzierung der Verspätungen und 

Ausnahmen hinzuwirken“

Dr. Andreas Dressel (SPD): „Wir sollten keinen Parteienstreit um unseren 

Stadtflughafen führen, hier geht es nur mit einem vernünftigen 

Interessenausgleich“

Birgit Stöver (CDU): „Die CDU spricht sich in der Konsequenz für eine Veränderung 

der Prioritätensetzung aus, der Schutz der Anwohner muss vor wirtschaftlichen 

Belangen stehen, denn Lärm macht krank“

Dr. Anjes Tjarks (GRÜNE): „Entscheidend ist, dass der Senat auf eine strenge 

Einhaltung der Betriebszeiten hinwirkt“

Dr. Kurt Duwe (FDP): „Mit optimierten Landeanflügen und den bereits avisierten 

leiseren Flugzeugen ist zu erwarten, dass auch die Vorgaben der Europäischen 

Lärmschutzrichtlinie erfüllt werden können“



16-Punkte-Plan zur Belastungsreduzierung (2015)

Beschluss der Hamburgischen Bürgerschaft: „Vor dem Hintergrund der 

notwendigen Akzeptanz für den innerstädtischen Flughafen in Fuhlsbüttel 

werden alle mit der Umsetzung dieses Ersuchens befassten Stellen 

gebeten, die Aufträge des Ersuchens umzusetzen“

Frank Horch (Wirtschaftssenator): „Der auf Betreiben des Senats intensivierte 

Dialog mit den Fluglärmbetroffenen und den Nachbargemeinden wird zukünftig 

im Rahmen einer vertrauensvollen und konstruktiven Zusammenarbeit in der 

Allianz für Fluglärmschutz fortgeführt werden können. Die Bürgerbeteiligung wird 

durch einen Zuwachs an öffentlich verfügbaren Informationen und neue Foren in 

den betroffenen Stadtteilen konsequent gestärkt“

Jens Kerstan (Umweltsenator): „Unser Ziel ist es, die Lärmbelastung für die 

Hamburgerinnen und Hamburger durch den Flughafen so gering und so 

erträglich wie möglich zu gestalten. Ich freue mich, dass es gelungen ist, über den 

16-Punkte-Plan hinaus zusammen mit dem Flughafen eine Pünktlichkeitsoffensive

mit den Airlines zu vereinbaren. Zusammengenommen werden die Maßnahmen 

für viele Bürgerinnen und Bürger eine spürbare Entlastung bringen“



„Pünktlichkeitsoffensive“ (2016)

Michael Eggenschwiler (Flughafen Hamburg GmbH): „Die Betriebszeiten am 

Hamburger Flughafen sind täglich von 6 bis 23 Uhr, danach gibt es sehr strenge 

Nachtflugbeschränkungen. Unser Ziel ist es, die Bevölkerung bestmöglich vor 

Fluglärm zu schützen - ohne dabei die Wettbewerbsfähigkeit des Standortes zu 

gefährden“

Andreas Rieckhof (Staatsrat i.d. Wirtschaftsbehörde): „Für die Akzeptanz des 

Luftverkehrs ist es unerlässlich, dass es nach 23 Uhr so wenig Verspätungen wie 

möglich gibt“ 

Zum Schutz der Anwohner: Nachtbeschränkungen einhalten !



„Der Himmel fliegt in Fetzen. Das Herz spannt sich an, wird nervös, verzweifelt. Wird das 
denn nie aufhören? Durch das abendliche Schlafzimmerfenster sieht man die Lichter der 
landenden Flugzeuge, hintereinander aufgereiht wie auf einer Autobahn, die den Horizont 
quert. Unten der verlassene alte Garten. Das Dröhnen wird immer nur für einen kurzen 
Moment unterbrochen; denn die Flugzeuge kommen im Minutentakt. Weltkriegsdröhnen, 
ein Albtraum“, beschreibt ein eindringlicher Artikel der taz vom 21.07.17 die beklemmende 
Lebenswirklichkeit der Bewohner (w/m) in den Ein- und Abflugschneisen der großen 
deutschen Verkehrsflughäfen.



Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept.

1 ● ○

2 ○ ○ ● ○

3 ○

4 ○ ○ ○ ○

5

6 ●

7

8 ○ ●

9 ● ○

10

11 ○

12 ○ ● ○ ○

13 ○

14 ○

15 ○

16 ○

17 ○

18 ○ ●

19 ○ ● ● ●

20 ○

21 ○

22 ●

23 ○

24 ○

25

26 ○

27 ○ ○ ○ ○

28 ● ○

29 ○ ○

30 ○ ●

31 ○

„Einhaltung“ der Nachtflugbeschränkungen
(Januar - September 2017)
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Jahres-Summenkurven der Nachtflüge (Landungen)

Daten: FHH Drs. 21/7460, DFLD e.V., DFS TraVis
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Akzeptabel sind:  10 - 15 % der Nächte 
mit 3 - 5 Flügen = 110 - 275 Landungen

10-Punkte-Plan: April 2014
16-Punkte-Plan: Januar 2015
„Pünktlichkeitsoffensive“: Mai 2016
„Entgeltnovellierung“: Juni 2017



Jahres-Summenkurven der Nachtflüge (Starts)

Akzeptabel sind:  3 - 5 % der Nächte 
mit 1 - 3 Flügen = 10 - 55 Starts

10-Punkte-Plan: April 2014
16-Punkte-Plan: Januar 2015
„Pünktlichkeitsoffensive“: Mai 2016
„Entgeltnovellierung“: Juni 2017

Daten: FHH Drs. 21/7460, DFLD e.V., DFS TraVis
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Anzahl der Nachtflüge zwischen 23 Uhr und 06 Uhr
(Januar - September 2017)

Landungen

Starts

D
at

e
n

gr
u

n
d

la
ge

: F
lu

gs
p

u
re

n
au

sw
e

rt
u

n
g 

d
e

s 
D

FL
D

 e
.V

. 
&

   
Tr

aV
is

28 %

20 %

8 % 8 %
6 %

4 %

2 % 2 % 2 %

Lufthansagruppe: 

36 %

Unterzeichner der 
„Gemeinsamen Erklärung 

zum Abbau von 

Verspätungen nach 

23 Uhr am 

„Hamburg Airport““

75 %

LCC
LFC

71 %

3 % 3 %
2 %



Rang Fluggesellschaft Mitzeichner Billigflieger Flugnummer von / nach Typ Anzahl

1 EasyJet JA JA EZY8346 London (Gatwick) Start! 52

2 Eurowings JA JA EW7827 Mailand Landung 41

3 EasyJet JA JA EZY6932 Edinburgh Start! 33

4 EasyJet JA JA EZY2324 London (Luton) Start! 29

5 Deutsche Lufthansa JA NEIN LH2086 München Landung 26

6 Deutsche Lufthansa JA NEIN LH034 Frankfurt Landung 19

7 - 8 Niki Luftfahrt JA JA HG3393 Teneriffa Landung 17

7 - 8 Eurowings JA JA EW7049 Stuttgart Landung 17

9 EasyJet JA JA EZY3406 Catania Landung 15

10 - 12 EasyJet JA JA EZY1845 Manchester Landung 14

10 - 12 Niki Luftfahrt JA JA HG3265 Palma de Mallorca Landung 14

10 - 12 EasyJet JA JA EZY3498 Krakau Landung 14

13 EasyJet JA JA EZY3449 Mailand Start! 13

14 -15 EasyJet JA JA EZY3492 Alicante Landung 12

14 -15 Austrian Airlines NEIN NEIN OS167 Wien Landung 12

16 - 17 Germania NEIN NEIN ST1991 Tel Aviv Landung 11

16 - 17 Germanwings JA JA 4U7827 Mailand Landung 11

18 Eurowings JA JA EW7765 Zürich Landung 10

19 - 20 Condor JA (JA) DE1439 Arrecife Landung 9

19 - 20 Eurowings JA JA EW7407 Paris Landung 9

Missachtungen der Betriebszeit - Flugverbindungen   
(Sommerflugplan 2017)

Gesamt 2017: 849
Stand: 30.09.17 Datengrundlage: Flugspurenauswertung des DFLD e.V.  &  TraVis



Geschäftsmodell „Verspätung“

6 %

18 %

8 %
5 %

10 %

53 %
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7 von 10 

verspätete Flüge 

sind vermeidbar -

vermeidbarer 

Fluglärm ist 

unzumutbar !

2016


